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Bei Ablauf des Vierteliahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht)
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichren iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere aus wärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1841. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Denutſchland.
Sommerſchenburg, d. 18. Jun. Am heutigen Tage fand

die eben ſo glänzende als wurdige Einweihung des, dem verſtorbe
nen General Feld marſchall Grafen von Gneiſenau hierſelbſt
errichteten Denkmals Statt. Die Feierlichkeiten begunſtigt
vom herrlichſten Wetter, fanden in folgender Art Statt. Die Lei-
chenparade, unter Kommando des General-Majors v. Zolikoffer,
beſtehend aus dem ſten Bataillon des 2öſten Jnf.Regim., dem
2ten Bataillon des 27ſten Jnf.-Regim., dem 7ten Kuraſſier
Regim. und 12 Fußgeſchützen, war ſo placirt, daß das Iſte
Bataill. mit dem rechten Flugel ſich an die Mauer des Schloß-
parkes lehnte, in welchem die Familiengruft des Verſtorbenen,
ſo wie das errichtete Denkmal ſich befinden dann folgte das 2te
Bataill., Front gegen das Denkmal; dann die 12 Geſchutze, und
dem ſten Bataill. gegenüber das 7te Kur.-Reg. in Linie. Die
Infanterie war in Kolonne in Kompagnie Fronten formirt. Auf
dem rechten Flugel hatte ſich der Landſturm der Gegend, beſte
hend aus alten Kriegern aufgeſtellt. Nachdem Se. Majeſtät
der König um 93 Uhr vor der Kirche von Sommersdorf erſchie
nen war, erfolgte die Einſegnung der Leiche nach katholiſchem
Ritus. Alsdann marſchirte die 3te Komp. des 26. Jnf.-Reg.
dem Sarge voraus, welcher von 12 Unteroffizieren des 9. Jnf.
Regim. (genannt Colbergſches) deſſen Chef der Verſtorbene ge-
weſen, getragen wurde. Dem Sarge folgten zu Fuß Se. Maj.
der Konig, ſämmtliche Königl. Prinzen, ſo wie die gegenwarti-
gen Generale v. Borſtell, v. Boyen, v. Wedel J., v. Kanitz,
v. Noſtitz und v. Lindheim, und eine anſehnliche Zahl höherer
Militair und Civil- Perſa nen. Wahrend der Beiſetzung gaben

die Truppen Bataillonsfeuer und die Artillerie Geſchuützfeuer. Se.
Maj. der König begab ſich hierauf nach der vordern Seite des
Denkmals. Nach der Rede, welche der Militair- Ober Predi-
ger Dr. Große hielt, trat der Gen. v. Borſtell als älteſter General
hervor, und dankte fur die Auszeichnung welche des hochſeligen
Königs Majeſtät dem Verewigten durch Errichtung eines Denk-
mals geſchenkt und welche Se. Majeſtät der regierende Koönig,
umgeben von ſammtlichen Prinzen des Hauſes, durch Hochſtihre
Gegenwart bei der Leichenfeier erwieſen und bat um die Erlaub-
niß, daß das Denkmal enthüllt werde, worauf durch die beiden
daſſelbe bewachenden Offiziere (1 Jnfanterie- und 1 Kuraſſier-
Offizier), der Vorhang, welcher das Denkmal noch bedeckte,
herabgelaſſen wurde, deſſen Anblick durch ein vom General v. Bor-
ſtell Sr. Maj. dem Könige gebrachtes, aus tauſend Stimmen
wiederhallendes Hurrah begruüßt wurde. Se. Maj. reichte dem
Gen. v. Vorſtell nun die Hand und umarmte ihn. Demnächſt
ließ der König Sich durch den Grafen Gneiſenau das Band des
ſchwarzen Adlerordens abloöſen, trat zum General v. Boyen
und uberreichte demſelben dieſes Band, um ihn als einen Freund
des Verſtorbenen, der es einſt getragen, an dieſem feierlichen
Tage damit zu ſchmucken. Se. Maj. der König umarmte dann
auch den Gen. von Boyen. Die aufgeſtellten Truppen präſen-
tirten und Se. Majeſtät ging die Front entlang; dann deftlirten
die Truppen en Parade an Sr. Maj. den König vorbei; ebenſo
die oben genannten Krieger. Hierauf begab Sich Se. Majeſtät
durch den Park nach dem Schloſſe, wo der Graf Gneiſenau un-
ter einem eigens errichteten Zelte, aus welchem man die reizendſte
Ausſicht nach dem Braunſchweigiſchen genoß, ein glänzendes Di-
ner von 190 Couverts gab.
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(Als eine Berichtigung der fruüher gegebenen Notiz bemerken
wir, daß die Leiche des verſtorbenen General v. Gneiſenau von
Poſen zunächſt nach Wormsdorf und erſt am 18. Juni von dort
nach Sommerſchenburg gebracht wurde.)

Magdeburg, d. 20. Juni. Jnſofern wir noch einen aus
führlicheren Bericht uüber die Feſtlichkeiten während der hochſtbe
gluckenden Anweſenheit Jhrer Maj. und der Prinzen des Königl.
Hauſes gehen zu können heffen (ſagt die hieſige Zeitung), beſchran-
ken wir uns heute darauf, zu bemerken, daß die Rückkehr Sr. Maj.
und der Königl. Prinzen von Sommerſchenburg hierher den 18.,
Abends n ich 7 Uhr, erfolgte, und daß Hoöchſtdieſelben, wie
überhaupt die hohen Gaäſte, jedesmal, wenn und wo ſie ſich zeig
ten, von einem großen Theile der freudigen Einwohnerſchaft um
geben waren von einer zahlloſen verſammelten Volksmenge
mit Enthuſiasmus begrußt wurden. Drei Abende hindurch, den
17., 18 und 19, war eine allgemeine Erleuchtung der Stadt.
Die Erleuchtung des Rathhauſes und des Portals der Johannis-
kirche en faltetete ſo viel Glanz und Geſchmack, daß ſie nament
liche Erwähnung verdient; die Privathäuſer, welche ſich durch
reiche und gefällige Erleuchtung auszeichneten, alle zu nennen,
geſtattet der Raum dieſer Blätter nicht, ſo groß war ihre Anzahl.
Am 18. Abends, fand ein Fackelzug der Freiwilligen aus den
Jahren 1843 15, und ein anderer der Handlungsbefliſſenen,
jeder Zug mit Fahnen und einem Muſikchor, Statt, ein Schau
ſpiel, das beſonders fur unſere Stadt, wo wir dergleichen zu
ſehen, weniger Gelegenheit haben, einen großen Effekt nicht ver-
fehlte. Nachdem Jhre Majeſtäten und die hier anweſenden Prin
zen an dieſem Abend die Erleuchtung der Stadt in Augenſchein
genommen und den Fackelzugen eine huldvolle Aufnahme geſchenkt,
beſuchten Hochſtdieſelben den Dom, wo bei einer effektvollen Be
leuchtung mit bengaliſchem Feuer von dem daſigen Domchor eine
Geſangauffuüührung dargebracht wurde. Am 19. war früh große
Parade der hieſigen Garniſon vor Sr. Majeſtät und ſpater Diner
im königlichen Pakais. Fur den Nachmittag war von der Stadt
zu Ehren Jhrer Majeſtäten eine Feſtlichkeit auf dem Herrenkrug
veranſtaltet worden wohin Sich Jhre Majeſtäten und ſämmt-
liche hohe Gäſte, ſo wie die eingeladenen Civil- Perſonen und
Burger auf dem reich und freundlich geſchmuckten und mit einem
Muſikchor beſetzten Dampfſchiff der Magdeburg- Hamburger
Kompagnie „„Königin Eliſabeth begaben. Wie groß der An-
rang der Einwohner nach dieſem 1 Stunde von hier entfernten

Vergnuügungsorte war, zeigt ſchon der eine Umſtand, daß drei
Damrfſchiffe der oberwähnten Kompagnie zum Transport der
Reiſeluſtigen in fortwährender Thaätigkeit waren. Den 19.
Abends fand unter Muſikbegleitung ein Aufzug des hieſigen Ret-
tungsvereins mit farbigen Laternen Statt, der von Sr. Majeſtät
ſehr günſtig aufgenommen wurde und in der That durch den
eigenthumlichen Reiz, den er gewahrte, einen freundlichen Ein
druck auf das Auge des Zuſchauers machte. Auch geruhete Se.
Maj. der König, den Geſang der vereinigten hieſigen Liedertafeln
anzuhören und ſich beifällig daruber zu außern. Nachdem Jhre
Majeſtäten der König und die Königin heute noch dem Eottes-
dienſte im Dom beigewohnt und eine zweite Huldigung von
11 hieſigen Gewerken angenommen verließen Dieſelben heute
Nachmittag 2 Uhr unſere Stadt, ihr in ſchönen Erinnerun-
gin ein dauerndes Gedächtniß zurucklaſſend. Auch der Prinz
von Preußen Königl. Hoh., desgleichen die Prinzen Karl und
Albrecht Königl. Hoh., haben unſere Stadt verlaſſen eben
ſo ſind Jhre Durchl. der Herzog von Braunſchweig und der Prinz
von Solms Braunfels wieder von hier abgereiſt.

Frankreich.Paris, d. 17. Juni. Man ſchreibt aus Moſtaganem
vom 8. Juni. General Bugeaud iſt heute an der Spitze einer
neuen Expeditionskolonne von hier nach Mascara aufgebrochen.
Er gedenkt dieſen Ort noch weiter mit Mundvorrath zu verſehen
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und einige Zeit da zu verweilen, um die Operationen zur Unter
werfung der benachbarten Stämme zu leiten. Wie wir Abd-
el-Kader kennen, wird dieſer abermalige Feldzug ohne Ergeb-

zoſen nirgends Gelegenheit mit ihnen anzubinden.

zog von Nemours in Unfrieden vom General Bugegaurd
geſchieden.
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w Fonds- und Geld Cours. d m

Berlin, J Pr. Cour. S Pr. Cour.d. 19. Juni 1841. al Br. G. al Br. G.
St. Schuldſch. 4 104 1034 Actien
Pr. Engl. Obl. 30.4 [1013 1013 Brl.-Ptsd. Eiſb. 51126 125
Pr. Sch. d. Seeh. 82 do. do. Prior. -A. 42103
Kurm. Schuldv. 35 1024 [1013 Mgd. Lpz. Eiſenb. 110
Neum. Schuldv. 33 1024 1013 do. do. Prior--A.] 4 11015
Berl. Stadt Obl. 4 1035 103 Berl. Anh. Eiſenb. 106 105
Elbinger do. 3 100 do. do. Prior.-A. 41022
Danz. do. in Th. 48 ſſDüſſ. Elb. Eiſenb.) 5 96 95
Weſtpr. Pfandbr. 33 1023 1013 do. do. Prior.-A. 5 1027 1024
Großh. Poſ. do. 4 1064 1053 Gold af marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 35 1024 1013 Friedrichsd'or 133 13
X in d 33 1033 [1025 And. Goldmün-
Schlefiſche do. [33 1102; le u t e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 21. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 473 thl. Gerſte 195 21 thl.
Roggen 26 28 Hafer 16 17

Nordhauſen, den 19. Juni.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.
Roggen 265 18Gerſte 5 18 23 24Hafer 2 16 2 20 5 5Rüböl, der Centner 16 thl.
Leinöl, 2 133 thl.

Waſſerſtand zu Halle
am 22. Juni.

Oberhaupt 6 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Juni 3 Zoll über 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21, bis 22. Junk.

Jm Kronprinzen: Herr Oberſt Graf v. Tüensky a. Petersburg.
Hr. Bergrath Dr. Hoffmann a. Weimar. Hr. Partic. Ditterich a.
Berlin. Hr. OAmtmann v. Biphauſen a. Leyſa. Hr. Kaufm.
Mennicke a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Oec. Commiſſ. Pochhammer a. Stendal. Hr. Ld.
u. Stadt Ger. Dir. Walter a. Rügenwalde. Hr. Generalarzt Stüve
a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Pfannſchmidt u. Hr. Oekon. Neumeyer
a, Andreasberg. Hr. Amtm. Kohli a. Altendorf. Hr. Ger. Amtm.
Bertram a. Wettin. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Seckendorf a. Zingſt.
Hr. Kaufm Baldamus a. Hettſtedt. Hr. Kaufm. Louis a. Pforz
heim. Hr. Kaufm. Reintſch a. Oelwitz.

Gloldnen Ring: Hr. Conſiſt. Rath Dr. Haaſenritter a. Merſeburg.
Hr. Dr. med. v. Hatten a. Berlin. Hr. Kaufm- Sachſen a. Leipzig.
Hr. Gutsbeſ. Lau a. Greußen. Hr. Mühlenbaumſtr, Schlobach a-
Leipzig.Gold ne Löwen: Hr. Kaufm. Bachmann a Dettelbach. Hr. Kaufm.
Anſchütz a. Bennshauſen. Hr. Cand. theol. Wetterling a. Mucheln.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Heller a. Erfurt. Hr. Kaufm. Batz
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Leib a. Cöthen. Die Hrrn. Kaufl. Kämpfe
u. Müller a. Leipzig. Hr. Gewehrfabr. Breitkopf a. Suhl. Hr.
Apoth Bardemanyn a. Sangerhauſen Hr. Paſtor Stade a. Hain.

Goldne Kugel Hr. Mühlenbeſ. Ebert a. Merſeburg. Hr. Mühlen-
beſ. Häusler a. Salzmünde. Hr. Metallurg Becher a. Oppurg. Hr.
Lehrer Schneider a. Kalbe. Hr. Kaufm. Bürger a. Berlin. Hr.
Commis Müller a. Magdeburg
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Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem weiſen Rath
ſchluß wurde mir am 20. d. M. fruh 6 Uhr,
nach einem nur 7tagigen Krankenlager, ſanft
und ſchmerzlos am Nervenſchlage, meine noch
einzige Tochter Chriſtiane Friederike
Wilhelmine, in ihrem jugendlichen Alter
von 25 Jahren aus meinen muütterlichen
Armen durch den Tod entriſſen. O! welch'
ein harter Schlag fur mich.

Troſtlos und ganz verlaſſen ſtehe ich nun
am Rande des Grabes meines letzten Kin-
des nur ein baldig frohes Wiederſehen kann
mich beruhigen.

Um ſtilles Beileid anſtatt beſonderer
Meldung ihrer und meiner Freunde und
Bekannten bitte ich als tiefbetrubte Wittwe.

Schraplau, am 21. Juni 1841.
Chriſtiane Reußner

geb. Pirl.
e

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

wirten Empfaänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und

Ausloöſung hiermit aufgefordert.
1) An Hrn. Kaſſen Aſſiſtenten Scholz

in Neiße. 2) An Chriſtoph Bött-
cher in Pölsfeld. 3) An den Backer
geſellen Sachſe in Leipzig. 4) An Hrn.
Muſiklehrer Biſchoff in Merſeburg.
5) An Hrn. Oberlehrer Pielecke in
Aſchersleben. 6) An Caroline Mul-
ler in Schenkenberg. 7) An Hrn.
Freygang in Glauchau. 8) An Hrn.
Gaſtwirth Erfurth in Frankenhau-
ſey. 9) An Hrn. Meſſerſchmidt Ohm
hier. 10) An Hrn. Conducteur Steffen
in Eisleben. 11) An Hrn. Ober-Landes-J

a. Ger.-Rath Martins in Berlin. 12)
4 An Hrn. Stud. Richter in Berlin.

12) An den Maurergeſellen Meichelt in
e Cuſtrin. 14) An Hrn. Ad. Naake in
r Zerbſt.Halle, den 20. Juni 1841.

Königl. Ober PoſtAmt.
Goöſchel.

veranſchlagte Anfertigung und Anbringung
funf neuer Laternen ſoll

den Gten Juli d. J. 14 Uhr
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Der Anſchlag iſt
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Nachge
bote werden nicht angenommen.

Die auf 113 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf.

Halle, den 19. Juni 1841.
Der Magiſtrat.

e r uNothwendige Subhaſtation.
Land und Stadt Gerichts Kommiſſion

Artern.
Folgende dem Johann Friedrich

Derſelbe hat zu dem Ende einen Der
min zur Annahme der Gebote auf

den 6ten Juli d. Js.
Morgens 11 Uhr, auf dem Gute ſelbſt in

Krauſe und deſſen Ehefrau Catharine Groß Wirſchleben, angeſetzt und ladet Kauf
Friederike Krauſe geborne Becher zu
gehörige in der Stadt und Flur Artern be
legene Grundſtucke:
a) ein brauberechtigtes Wohnhaus nebſt

Zubehör auf der Nordhauſer Straße, ge-
richtlich auf

b) der Gaſthof zum gol
denen Anker am Napf
thore, wovon die Ge
bäude gerichtlich auf 3743
Die Gaſtnahrung 2000

o) 30 Scheffel Latrd
in 16 Parzellen Wan
deläcker gerichtlich auf 1057 5

Summa auf 8676 Thlr. 15 Sgr.
taxirt, ſollen zufolge der, nebſt den neueſten

85
2 9

Hypothekenſcheinen, wochentäglich in unſerea
Regiſtratur einzuſehenden Taxe

auf den 16. Sept. a. C.
von Vormittags 10 Uhr an,

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hier meiſtbie
tend verkauft werden.

Unbekannte Real Pratendenten werden
bei Vermeidung der Pracluſion mit ihren
Anſprüchen längſtens in dieſem Termin ſich
zu melden aufgefordert

Guts-Verkaufs- Anzeige.
Fräulein Wilhelmine Köhler beab-

ſichtigt, das ihr zugehörige, zu Groß-
Wirſchleben an der Saale (in Anhalt
Bernburg, eine Meile von der Stadt Bern-
burg) belegene Landgut mit einem ſehr gut
eingerichteten Wohnhauſe, WirthſchaftsGe-
bäuden im beſten Stande, 100 Morgen
Acker, ſämmtlich von ſehr guter Qualitat,
10 Morgen zweiſchurigen Wieſen an der
Saale, 3 Morgen Gaärten, 4 Pferden,
15 Stuck Rindvieh, einigen 80 Stuck
Schaafen c. überhaupt vollſtandigen Wirth-
ſchafts Jnventarien, Schiff und Geſchirr,
zu verkaufen und hat den Unterzeichneten
mit dieſem Verkaufsgeſchafte beauftragt.

luſtige dazu ein. Die Verkaufsbedingungen,
wozu namentlich gehört, daß die Kaufgelder
zur Halfte am Gute ſtehen bleiben koönnen,
werden im Termine bekannt gemacht wer
den, ſind indeſſen auch ſchon vorher beim
Unterzeichneten in Abſchrift zu erhalten.

Das Gut möchte, nach ſeiner Lage an
der Saale und dem Umfange der Gebäude
mit Garten, zugleich zu Fabrikanlagen, ſo
wie zum Getreidehandel ſehr geeignet ſein.

Güſten, den 11, Juni 1841.
Dr. Schlitte.

Bekanntmachung.
Aachener und Münchener Feuer-

Verſicherungs- Geſellſchaft.
Jn Folge des 29. der Statuten die

ſer Geſellſchaft zeigen wir hiermit an, daß
zum Zwecke der Vereinigung von Kurze und
Praäciſion, die Allgemeinen Verſicherungs
Bedingungen eine neue Abfaſſung erhalten
haben welche vom 1. Juli an in Kraft
tritt, und bei den Agenten der Geſellſchaft
zur Mittheilung bereit liegt.

Aachen, im Juni 1841.,
Die Direktion, L. Seyffardt.

So eben habe wieder eine Sendung
ausgezeichnet ſchöner fetter neuer Heringe
erhalten, welche in Schocken und Einzeln
zu ganz billigen Preiſen verkauft

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöne große Apfelſinen und Citro

nen billig bei

Mittwoch den 23. Juni Garten Con
cert bei Hrn. Preis in Trotha.

Hempel, Stabshorniſt.
Die obere Etage in meinem Hauſe,

kleiner Berlin No. 438 iſt zu vermiethen
und kann zu Michaelis bezogen werden.

C. Bötticher, Schloſſermſtr.

Feinſte balſamiſche Zahn Tinctur
Dr. J. Thomſon in London,vom

zur ſchnellen Heilung des erſchlafften Zahnfleiſches, und zur vortrefflichſten Erhaltung der
Zahne, dabei ein ſicheres Mittel gegen Zahnſchmerzen, und als feines Mund Parfüm
ganz beſonders zu empfehlen, das Flacon 20 Sgr.,

Aromatiſches Zahnpulver,
vom Dr. Thomſon in London,

ſowie

das vorzuglichſte Mittel zum Putzen der Zahne, und Verhutung des Weinſteins, un
nach nur kurzem Gebrauch blendend weiße Zahne zu erhalten

die Schachtel II Sgr.,ſind in Halle allein acht zu haben bei Herrn
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Wranz VacCanif,
am Markte im Stegmannſchen Haufe.



Donnerstag Breihan bei
Rauchfuß jun.

Der Johann'stag wird mit Muſik und
Tanz gefeiert, wozu ergebenſt einladet

Friedrich Weber in Diemitz.
Dienſtgeſuch.

Eine Perſon in 30 Jahren, die in der
Landwirthſchaft ſeit 12 Jahren konditionirt
hat, wuänſcht ſo bald als möglich ein Un
terkommen. Naheres zu erfragen Barfuüßer
ſtraße No. 126.
Wegen Lokal Veränderung iſt meine
Wohnung nebſt Laden zu vermiethen und
kann den 1. Juli gleich bezogen werden.

Große Ulrichſtraße No. 5.
Gurtler u. Neuſilberarbeiter

Louis Petzold.
Fünftigen Sonntag, den 27. d. M.,

Concert- und Tanzmuſik vom Muſikchor
des 32. Fuſ.-Bat., wozu ergebenſt einladet

Gaſtwirth Laitenberger in Brachſtedt.
Naächſten Sonntag, den 27. Juni d. J.,

ladet zum erſten Kirſchfeſte ergebenſt ein,
der Gaſtwirth Henze zum rothen Hauſe.

Logis-Vermiethung.
Zu Johannis a. o. iſt das Parterre-

Logis, Neumarkt, Geiſtſtraße, Rathskeller
genannt, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kam-
mern c. an eine ſtille, kinderloſe Familie,
im Ganzen oder einzelnen Piecen, nach
Wunſche auch meublirt und mit Aufwar-
tung, miethlich zu beziehen.

Hierauf werden beſonders die Herren
Offiziere und Studirenden aufmerkſam ge
macht, und ertheilt Naheres

Halle, den 22. Juni 1841.
der Kaufmann daſelbſt

Aug. Theodor Suüße.
Zum Vogelſchießen

ladet Sonntag den 27. d. M. ſeine Freun-
de und Bekannten ganz ergebenſt ein

F. Fehling,
Rathskellerwirth in Landsberg.

Wird der Herr, welcher aus der Mar
kerſtraße zu uns gezogen ſein ſoll, ſich bald
bemerklich machen?

Grf. Arm C.
Mittwoch den 23. Juni vollſtimmiges

Harmonie- Concert in
Funkens Garten.

Stadtmuſikchor.
Jagd Taſchen, Pulverhoöörner, Schrot-

beutel, Zunhuücchen-Etuis, Gewehrpfropfe,
Jagdpfeifen, Hundeleinen billigſt bei

ranz vac ca ni.

Auktions- Anzeige.
Jrn Folge Verfugung hieſigen Königl.
Land und Stadtgerichts ſollen die zur Con-
cursmaſſe des Woullhandlers Carl Gott-
lob Brehmer hieſelbſt gehörigen Gegen-
ſtande, beſtehend in Mobilien und Haus-
geraäthe, Silberzeug, Kupfer, Zinn, Por-
zellan, Betten Leinenzeug Pferdegeſchirr,
einer Partie Wein, Hafer, Stroh und 36
Centner 92 T Waolle, verſchiedener Qua
litaät, Mittwoch

den 30. Juni o. und folgende Tage,
täglich Nachmittags 2 Uhr,

in dem allhier am Markte sub No. 10
gelegenen Brehmerſchen Hauſe an den Meiſt-
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öf-
fentlich verauktionirt und ſoll mit der Wolle
der Anfang gemacht werden.

Sangerhauſen, den 14. Juni 1841.

Obſtverpachtung.
Das zum Rittergute Runſtädt gehoö-

rige diesjahrige Obſt, ſoll am 3. Juli 1841
Nachmittags 2 Uhr, öffentlich meiſtbietend
in der Wohnung des Unterzeichneten verpach-
tet werden.

Rittergut Runſtadt,
den 21. Juni 1841.

C. Pätzoldt.

Cement Lager!
Engliſcher PatentCement und Maſtix

Cement billigſt bei
Franz Overlach
in Magdeburg.

Engliſcher Steinkohlentheer und Pech iſt
billigſt zu haben bei

Franz Overlach
in Magdeburg.

f

Aecht Polniſchen HolzTheer in gro-
ßen Tonnen empfiehlt zu den billigſten
Preiſen Franz Overlach

in Magdeburg.

Ein große Partie Engliſches Stein-
kohlen Pech zur Bereitung des Asphalts la-
gert zum billigen Verkauf bei

Franz Overlach
in Magdeburg.

Daß ich eine kurze Zeit Markttags mei-
ne Bude einſtelle, und nur in meinem La-
den verkaufe, zeige ich hierdurch ergebenſt
an. Zugleich empfehle ich eine große Aus-
wahl langer und kurzer Tabackspfeifen, nach
den neueſten Deſſeins, desgleichen auch
Stöcke verſchiedener Sorten, zu ſehr billi-
gen Preiſen.

Wir finden uns hiermit veranlaßt, bei
dem großen Mißbrauch, welcher mit unſerer
Handelsfirma, namentlich in Frankreich, ge
macht worden iſt, bekannt zu machen, daß
wir in Paris bei dem Handelsgerichte eine
Klage gegen die Herren Gueland, Meſ-
ſier, Amaret und mehrere andere, wegen
Nachahmung unſerer Etiquetten und Vignet-
ten und ſogar unter unſerer Firma und Signa
tur, eingelegt haben, welche jeder zu 600 Frs.
Schadenerſatz und in die Koſten verurtheilt
worden ſind. Die Beklagten legten von
dieſem Urtheil beim Cour Royal zu Paris
Appel ein, welcher hohe Gerichtshof jenes
Urtheil des Handelgerichtes beſtaätigte.
Bei unſerer gegenwartigen Reiſe durch die
Rheinprovinzen finden wir bei den Parfu
meurs ebenfalls ahnliche Flaſchen mit unſe-
rer Handelsfirma nachgemacht, als Row-
lands Alacassar- Oil zum Verkauf an-
geboten. Wir finden uns daher in un
ſeren Intereſſen zu erklaren genöthigt, daß
wir gegen jene ohne Unterſchied eine Klage
als Mißbraucher unſerer Handelsfirma ein
leiten und die dafur geſetzliche Entſchadi
gungsſumme bis zu 500 Rthlr. Pr. Cour.
in Anſpruch nehmen werden, wenn dieſe
einen ferneren Mißbrauch von unſerer Ha
delsfirma und Etiquette machen ſollten.

Um das Publikum fur Schaden und
Nachtheil zu verwahren, haben wir unſern
Etiquetten die Firma unſeres Haupt Agen
ten Th. Schmitz Ditges in Köln fur
Deutſchland wie folgt:

A. Th. Schmitz Ditges.
Wholesale Agent. Cologne.

beigefugt.
Der Preis unſeres Makaſſar Oels iſt

unveranderlich 40 Sgr. p. Flaſche.
A. Rolaund Son.

Nr. 20. Hatton Garden. London.

Eine Gouvernante, welche gut Franzo-
ſiſch ſpricht, eine Laden Demoiſell, ein
Jager, ein Gäartner, ein Kutſcher und ein
Marqueur finden Stellen durch das Ver-
ſorgungs-Comptoir von J. G. Fiedler in
Halle, gr. Steinſtraße No. 178.

Auf dem Rittergute Runſtädt ſteben
50 Stuck ſehr ſtarke Hammel und Schaafe
zum Verkauf.

Auf dem Rittergute Runſtadt ſtehen
drei Braubottiche und ein Kuühlſchiff, noch
in ſehr gutem Stande zum Verkauf.

B eilago.
3 ro bitzſch, große Klausſtraße.
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 23. Juni 1841.
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Heute wird das 9te Stück der Geſetz Sammlling ausgege-

ben; daſſelbe enthält unter
Nr. 24167. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 24. April

d. J., betreffend die Bewilligung der Stempelfrei
heit fur die Geſuche und Verhandlungen wegen Be
freiung von den Landwehr-Uebungen;

24168., das Statut der Berlin- Frankfurter Eiſenbahn
Geſellſchaft mit der Allerhöchſten Beſtatigungs Ur
kunde vom 15. Mai d. J. und der darin allegirten
Allerhoöchſten Kabinets- Ordre vom 28. März 1840;

v 2460. das Allerhöchſt vollzogene Privilegium vom 17. Mai
d. J. zur Ausgabe von Aproc. auf den Jnhaber
lautenden Obligationen im Geſammt Betrage von
100,000 Rehlr. fur die Stadt Thorn und

2470. den Allerhöchſten Kabinets- Befehl vom 30. Mai
d. J. uber die Rechtsbeſtandigkeit der von Stadt
und Land- Gemeinen im Herzogthum Weſtphalen
bis zum Schluſſe des Jahres 1839 durch die Ver-
treter derſelben abgeſchloſſenen Rechtsgeſchafte.

Berlin, den 21. Juni 1841.
Debits-Komtoir der Geſetz-Sammlung,

Berlin, d. 21. Juni. Se. Majeſtät der König haben Al-
lergnädigſt geruht, dem Erſten Architekten Sr. Majeſtät des
Königs der Franzoſen, Ritter Fontaine, den Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern dem K. K. Oeſterreichiſchen
Wirklichen Hofrath und Geheimen Staats Offizial von Leb
zeltern den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen,
ferner den Geheimen Bergrath von Dechen zum Berghaupt-
mann und Direktor des OberBerg Amts fur die Nieder Rhei
niſchen Provinzen in Bonn den Ober Bergrath von Oeyen-
hauſen zum Geheimen Bergrath und vortragenden Rath im
Finanz Miniſterium, und den Ober Bergrath Fulda zu Bonn
zum Geheimen Bergrath zu ernennen.

Se. Durchl. der General Lieutenant und Gouverneur von
Luxemburg, Prinz Friedrich zu Heſſen, iſt von Neu
Strelitz hier angekommen.

Se. Durch l. der General Major und Kommandeur der Sten
Landwehr-Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill, iſt nach
Havelberg von hier abgereiſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Juni. Zwei Motionen, die heute im Un

terhauſe von den Hrrn. Scholefield und Hindley ange-
bracht wurden, bezogen ſich auf die Noth im Lande und die Auf-
hebung der Korngeſetze. Es war dies ein ſchwacher Verſuch, die
großen Fragen des Tages noch in dem ſeiner Auflöſung ganz
nahen Parlamente anzuregen. Da aber nicht vierzig Mitglieder
anweſend waren, ſo mußte die Sache auf ſich beruhen.

Prinz Albert beabſichtigt im Spätſommer die Herzogſ.
Familie in Koburg zu beſuchen und wird ſeine Ruckreiſe über Thlr. hochb. 54 à 56 Thiv.

Berlin nehmen, um hier, wie es heißt, deutſche Gelehrte fur
die neue Londoner Univerſität welche eine Umgeſtaltung erfah
ren ſoll, zu gewinnen. Auch ſoll die Univerſität, die ſeither
Privat Inſtitut war, eine Anſtalt des Staates werden.

Mit dem Poſt Dampfſchiff „Caledonia“ iſt nebſt anderen
Berichten aus New- York vom 31. Mai die wichtige Nachricht

hier eingegangen daß der oberſte Gerichtshof des Staates New
York das Urtheil in der Sache Mac Leod's bis zum nachſten
Gerichtstermine, d. h. auf drei Monate, ausgeſetzt und mittler
weile Mac Leod dem Gewahrſam des Ober-Sheriff des Staates
New Hork uübergeben hat, der ſich indeß weigert, dieſen Auftrag
zu ubernehmen, ſo daß der Angeklagte vorläufig noch dem Ge-
wahrſam des Sheriffs der Grafſchaft Niagara, in welcher Lock
port liegt, uberlaſſen bleibt.

Wolle.
Berlin, den 19. Juni. Das zeitherige ſchlechte Wert

ter ſcheint manche Zufuhren fur den am 21. d. beginnenden
Wollmarkt noch zurückgehalten zu haben, gegen voriges Jahr
ſind bis heute eirea 12,000 Ctr. Wollen weniger eingetroffen,
doch ſind, namentlich aus der Uckermark, namhafte Zufuhren
morgen zu erwarten, fur welche die Lagerſtellen noch unbelegt
ſind. Unſere Gaſthaäuſer ſind mit Fremden uberfullt; die Menge
hier anweſender fremder Käufer laßt einen guten Markt hoffen.
Geſtern und vornehmlich heute iſt manches, doch aber keineswegs
ſo lebhaft gekauft, als man gehofft hatte. Die Forderungen
ſind im Allgemeinen 1 à 2 Thlr. pro Stein höher, als im vo
rigen Jahre, und fur ſchön klar gewaſchene Wollen hat man
dieſe Preiserhöhung auch zugeſtanden, wogegen unklare Waſchen
bisher unbeachtet geblieben ſind. Eine namhafte Partie hochfei
ner Wolle iſt mit 105 Thlr. bezahlt, der bei weitem großte
Theil des Verkauften beſtand aber aus Wollen zum Werth von
760 bis 80 Thlr. pro Ctr.

Stettin, d. 17. Juni. Das naſſe, ſchlechte Wetter
hat dem hieſigen Wollmarkt ein Ende gemacht, es iſt indeſſen
mur wenig unverkauft geblieben, mittel feine Wollen wurden ver
haltnißmäßig am Beſten bezahlt im v. J. 52 à 65 Thlr.,
in dieſem 60 à 78 und 80 Thlr., mittel im v. J. 48 à 50
Thlr., in dieſem Jahre 52 à 574 Thlr., feine im v. J. 75
à 85 Thlr., in dieſem 80 à 95 Thlr. gute Waſche erzielto bei
ſonſt gleicher Gute noch extra Erhöhung von 5 bis 8 Thlr. pr.
Ctr. Das augefuhrte Quantum hat etwas uber 25,000 Ctr.
ſich belaufen

2-2

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 17. Juni. Weizen reichlich preishaltend

mit promptem Umſatz ſeit Sonnabend gelber Schleſ. 51 à 52
Thlr., weißer 53 à 55 Thlr., bunter Poln. U 53 à 54

Roggen hat etwas vermehrte
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Frage fur ſpätere Lieferungen; Loco dagegen bleibt unter Druck
und iſt mit 30 à 302/, Thlr. fur 83 b zu haben, 82 W
pr. Juni, Juli 32 à 311 Thlr., Juli, Aug. 32 à 32
Thlr., Aug., Sept. 33 Thlr., Sept., Okt. 33 à 33 Thlr.
Gerſte, ohne Handel, große 21 à 22 Thlr., kleine 20 Thlr.
nominell. Hafer wenig begehrt, Bruch 172 à 17 Shlr.,
Pomm. 18 à 18 Thlr. Futter Erbſen 321/, à 32 Thlr. ei
niges gemacht. Ruböl matt, Loco 151 Thlr. gefordert, 157
à 152 Thlr. bei Kleinigkeiten von Raffineurs bezahlt, Juni,
Juli, Juli und Aug. 1575 Thlr. mit Geber, Aug., Sept.
154 Thlr. zu haben, Sept., Okt. 154 Thlr. gefordert, 15/3
à 15 Geld, Okt., Jan. 148 Thlr. ohne Reflektanten. Lein
Al, Loco 12 Thlr. Br. u. Geld, pr. Juni, Juli 12 Thlr.
vezahlt.

Die Preiſe von Weizen

Zeit 7 à 800 Laſt gekauft. Wie ſich das Geſchaft heute, nach
Ankunft der engliſchen Poſt, reguliren wird, hängt davon ab,
welche Nachricht damit, uber Getreide, aus England kommen.
Roggen hat ſich nur muhſam auf ohngefaähr die vorigen Preiſe
behauptet. Gerſte iſt preishaltend geblieben. Die Zufuhren da
von waren ſehr unbedeutend. Hafer mußte etwas billiger ver
kauft werden, namentlich die geringen Sorten. In Erbſen ging
wenig um. Bohnen blieben ohne Begehr. Wicken, zu billigen
Preiſen, verkauflich. Buchweizen wurde nur bei kleinen Par-
tieen angebracht und bedang vorige Preiſe. Von altem Rapp-
ſaamen ſind ein Paar kleine Partieen angekommen, fur welche
die Preiſe voriger Woche gegeben wurden. Das neue Rappſaat
ſteht in hieſiger Gegend ziemlich gut, und wird, wenn wir gu-
tes Wetter behalten, in 3 bis 4 Wochen geſchnitten werden.

Hamburg, d. 18. Juni.
ſind, ſeit 8 Tagen, 3 à 5 Thlr. geſtiegen und wurden in dieſer

Bekanntmachung.
Das von mir bis jetzt inne gehabte Ma-

terial Geſchäft am Marktthor, hat von
heute an Hr. W. Pfaffe hier kauflich
uübernommen, dahingegen behalt mein ande-
xes Geſchaft am Hospitalthor, nach wie vor
ununterbrochen ſeinen Fortgang, dies meinen
geehrten Geſchaftsfreunden und Abnehmern
zur Nachricht.

Cönnern, d. 22. Juni 1841.
Der Kaufmann

Wilhelm Harniſch.
Aue

Jm Verlage der Buchhandlung von A.
D. Geisler in Bremen iſt ſo eben er-
ſchienen
Pfeiffer, Fr., Sie ſollen ihn nicht

haben, oder: des Dichters Vergangen-
heit, Gegenwart, Zukunft. Eine Farce.
8. broſch. 6 gGr.

Aller Orten giebt ſich ſchon die Reaction

r r

Leinſaamen ohne Veranderung.
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in Carricaturen, theils in zahlloſen Paro- A. haben ſich vereinigt, eine Zeitſchrift zu
dieen. Obiges Schriftchen, deſſen Vorrede
das Wahrſte enthaält, was bis ſetzt uber
dieſe Modemanie geſagt iſt, geißelt in geiſt-
reich humoriſtiſchen Scenen die Gegenwart
und jungſte Vergangenheit, und iſt fur alle
Zeiten ein intereſſantes Dokument der ge
genwaärtigen Zeitkonſtellation.

Freunden Thuüringiſcher Geſchichte
empfehlen wir die bei F. Meinhardt in

Arnſtadt erſcheinende

Thuringia,
Zeitſchrift zur Kunde des Vater-

landes.
Wöchentlich 1 Bogen gr. 4.
Preis vierteljährlich 40 Sgr.

Die beſten vaterländiſchen Schriftſteller,
wie L. Bechſtein, L. Storch, St. Schutz,
H. Döring, A. Bube, Max von Oer,

e und Sohn

grunden, die das geiſtige Intereſſe Thurin-
gens nach allen Richtungen hin fordern wird.
Die Thuringia wird demnach folgende Fa
cher behandeln Erzahlungen, Novellen, Le
genden und Sagen aus der Geſchichte Thu
ringens. Vaterlandiſche Geſchichte und ge
ſchichtliche Mittheilungen. Biographieen und
Charakterzeichnungen berühmter Thuringer.
Reiſeſchilderungen und Beſchreibung einzel
ner Orte und Merkwuärdigkeiten. Vaterlan-
diſche Sitten und Gebräuche, ſowie Korre
ſpondenzen uüber die neueſten Verhältniſſe und
Zuſtande aller bedeutenderen Städte Thu
ringens.

Zu haben durch C. A. Schwetſch-
in Halle und G.

Reichardt in Eisleben.
Mehrere alte gute Quader- und Ge-

waändſteine zu Treppenſtufen und Kamin
auch Thurſturzen brauchbar, ſind billig ab

gegen die moderne Colognaiſe kund, theils Amalie Winter, Lina Reinhardt u. zulaſſen; Glaucha No. 2014. a. d. Kirche.
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